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1. Vorbemerkungen

a) Politische Begründung der Dekarbonisierung  

(Energiewende =  Netto - CO2 – Emission = 0)

1. Erderwärmung geht auf anthropogenes CO2 zurück. 

2. Erderwärmung hat katastrophale Folgen.  

b) Beide Annahmen sind in der internationalen 

Wissenschaft sehr umstritten

1. CO2 (mit Wasser) ist Basis des irdischen Lebens

(Photosynthese)

2. Hohe CO2 - „Klimasensivität“ ist nicht erwiesen (z. B. Infrarot 

absorbierende Banden weitgehend gesättigt)

3. Warme Zeiten: bisher immer gute Zeiten (besseres 

Pflanzenwachstum, Hochkulturen).
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1. Vorbemerkungen

c) Aber: Infolge jahrzehntelanger Gehirnwäsche glauben große Anteile der 
Bevölkerung, Entscheidungsträger an die CO2 – Klimahypothese und halten 
eine „Energiewende“ für unumgänglich. Allerdings: Viele Befürworter zweifeln 
dennoch an der Vernünftigkeit der europäischen (insb. der deutschen) 
Energiepolitik und könnten zeitweilig als politische Bündnispartner zu deren 
Korrektur fungieren, um irreable Schäden zu vermeiden.

Unter dieser Prämisse setzt dieser Vortrag fiktiv die Gültigkeit der CO2 –
Klimahypothese des Weltklimarats voraus:

d) Bei der Folgeabschätzung der derzeitigen „Energiewende“ ist daher zu fragen:

1. Kann sie Energieversorgungssicherheit, Wirtschaft und Wohlfahrt sichern?

2.   Erreicht sie das selbst erklärte Ziel, CO2 – Emissionen global und national zu 
mindern?

Falls Punkt 1 und / oder 2 verneint werden, wäre eine Korrektur der 
“Energiewende“ nötig
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2.

Bisherige Energiewende –

Politik in 

Europa und Deutschland
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EU (Green Deal)
• Erschwerung von Investitionen im Fossilbereich (mangelnde 

Kreditvergabe). Beispiel: Investitionen der Oelbohrfirmen 
sanken um zwei Drittel (von 160 Md. Dollar 2013 auf 50 Md. 
Dollar 2020). Dadurch geringeres Angebot.

• Verteuerung der fossilen Energieträger durch Verknappung 
der Emissionszertifikate (allein von 2020 zu 2021 von 20 auf 
über 60 €/ t CO2) und Besteuerung von CO2-Emissionen.

• Verknappung des fossilen Angebots durch Stilllegung von 
Kohlekraftwerken. In Europa wurden seit 2017 mehr als 20 
Gigawatt (GW) Kohlekraftwerke stillgelegt, davon 11 GW in 
Deutschland 

• Ausbau von Windkraft- und Solarenergie

• In der Regel kein Kernkraft - Ausstieg, sondern - Einstieg
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Deutsche Energiewende: Besonderheiten

Die deutsche Energiewende setzte 

einseitig auf Wind, Fotovoltaik, raschen 

Doppelausstieg aus Kohle und 

Kernenergie sowie russisches Erdgas 

als „Lückenfüller“. 
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1. Seit 1990 vorrangige Netzeinspeisung von Wind- u. Solarenergie 

und deren Subventionierung (EEG: bis 2022 ca. 500  Md €)

2. Stilllegung der Kernkraftwerke bis 2022

3. Ausstiegsbeschluss (2019) aus der Kohleverstromung 

bis 2038 Phasen des geplanten Kohleausstiegs; KWSK-

Abschlussbericht 2019  Reduktion gesicherter Leistung um 

52 GW bei Jahreshöchstlast von 82 GW
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4. Planung neuer Gaskraftwerke (23-40 GW, bisher 4 GW 

„angeschoben“):  Basis war Gasimport aus Russland

• 5. Nach BVG-Urteil wurde Klimaschutzgesetz 2021 verschärft: 
Erreichung der „Klimaneutralität“ für 2045 (früher als die übrige Welt), 
Emissionssteuer erhöht (2022 von 30 auf 45 €), erlaubte CO2-Mengen 
der einzelnen Wirtschaftsbereiche als jährliche Sektorziele per 
Verordnung festgesetzt.

• 6. Trotz Preisanstieg und Verknappung am Gas- und 
Strommarkt seit Mitte des Jahres 2021:

• a) Vorziehen des Kohleverstromungsausstiegs auf 2030 
geplant und inzwischen intensiv voran getrieben

• b) Abschaltung der 6 restlichen Kernkraftwerke (2021/April 
2023), deren Stromproduktion (ca. 10 GW = gesicherter Strom 
für ca. 20 Mio. Haushalte) durch Gas- bzw. Kohleverstromung 
kompensiert werden muss (60 Mill. t zusätzlicher CO2 –
Ausstoß). Zum Ersatz wären 15.000 Windräder (derzeitiger 
Bestand knapp 30.000) nötig (Wendland 2022)
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3. Folgen der deutschen Energiewende

3. 1.

• Erhöhung der Energiepreise ab Mitte 2021:

Erdgas, Strom, Öl, Kohle (besonders bei Gas 

Versorgungsdefizite)

• Verschärfung durch Ukrainekrieg (besonders 

bei Erdgas Versorgungsdefizit)

• Deutschland besonders betroffen wegen 

Doppelausstieg Kohle und KKW+ einseitiger 

Orientierung auf Wind+Solar+russisches Gas 

sehr verletzbar 
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Vahrenholt 2022/23: ab Herbst 22 Rückgang, aber noch 
immer 2 mal so hoch 2021)
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• Strompreisanstieg 2020 bis 2022 durch Zertifikatehandel 
(aus Vahrenholt 2022) 
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Börsenstrompreis 2021 (aus Vahrenholt 2022)
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Zinke, agrarheute 2022:Verbraucher mussten nach Statistischen 
Bundesamtes im Jahr 2021 im Schnitt 31,9 Cent / KWh, Anfang 
2022 bereits 34,6 Cent. Neuverträge Januar 2022 43 Cent / kWh 
(Statistisches Bundesamt) 
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3. Folgen der Energiewende in 

Deutschland

3. 2. Verteuerung von Erzeugerpreisen  

und Produkten
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Nach Vahrenholt 2022
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Düngemittelpreise Bayern 2019 – 2022 (nach Zinke 2022)



22



23

Weizenpreise 2019 – 2021 (nach Schneider 2021)
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3. Folgen der Energiewende in 

Deutschland
3.3. Mittelstand und Industrie: Insolvenzen

und Abwanderung 

Beispiele:

- Produktion Chemiestandort Leuna ca. 50% gesunken (BASF China)

- Stickstoffwerke Piesteritz Düngemittelproduktion teilweise eingestellt

- Stahlkonzern ArcelorMittal Stop von 2 Anlagen (Okt.22)

- Langstahlwerk Hamburg Reduktionsanlage außer Betrieb

- Flachstahlstandort Bremen ein Hochofen still gelegt

- Kollaboration der Aluminiumbranche (z. B. Trimer Hamburg 2/3 der Öfen 
abgeschaltet: ARD 14. 4. 2023)

- Einzige Zinkhütte Deutschlands z. Z. geschlossen (Pollkehn 2023)

- Übrigens auch Abwanderung +  Produktionseinstellungen bei Großanbietern 
der Windkraftindustrie (Gründe: Ausfall von Metallurgie, Al für 
Elektroleitungen, Verteuerung vieler metallischer Rohstoffe)

Gefahr der Deindustrialsierung (Doku Institut Bergstraße)
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3. Folgen der Energiewende in 

Deutschland

3. 3. Gefahr Wohlstandsverlust für die 

Bevölkerung durch Inflation, 

Insolvenzen und Industrieabwanderung
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• Inflationsrate Oktober 2021 / 2022
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3. Folgen der Energiewende in 

Deutschland

3. 4. Gefahr von Strommangelwirtschaft 
insbesondere bei Dunkelflauten im Winter

- Energierationierung („Lastmanagement“, Smart

meter)

- gezielte „Lastabwürfe“ zur Netzstabilisierung

- unfreiwillige regionale Abschaltungen

- Blackouts

- massive Abhängigkeit von Stromimporten (auch 
Kohle und Kernkraft)
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3. Folgen der Energiewende in 

Deutschland
Da die bisherigen Maßnahmen der 

„Energiewende“ Energiesicherheit, 
Wirtschaft und Wohlstand beeinträchtigen, 
war zu fragen:

3. 5. Erreicht die bisherige deutsche 
Energiepolitik wenigstens ihr 
erklärtes Ziel, schnell und 
substanziell zur globalen CO2-
Emissionsminderung beizutragen?  
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• Veränderungen der CO2-Emissionen nach dem Pariser 
Abkommen (aus Bennert et al. 2019)
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3. Folgen der Energiewende in 

Deutschland
3. 6.: Fazit des deutschen Sonderwegs ist eine massive 

Energiekrise

- Verknappung und Verteuerung der Energie durch den 
Doppelausstieg, unzureichende Kompensation der 
entstehenden Stromdefizite. Anstieg der Erzeuger- und 
Produktpreise

- Sichere und bezahlbare Energieversorgung nicht gewährleistet, 
Gefahr der Deindustrialisierung und des Wohlstandsverlustes

- Fatal ist: Der deutsche Sonderweg wird sein ausdrücklich 
angepeiltes Ziel, einen Beitrag zur Senkung der globalen CO2 –
Konzentrationen zu leisten, nicht erreichen, sondern die eigene 
CO2-Emission (zunächst ? ) sogar steigern.
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4. Krisenmanagement in Deutschland
• Erwartung (spätestens nach Beginn des 

Ukrainekriegs): Unverzügliche Inangriffnahme der 
Nutzung aller (auch einheimischer) Energiequellen 
zur Behebung des akuten Defizits durch die 
Bundesregierung sowie Senkung der CO2 - Steuer 
Das ist nicht der Fall.

• Statt dessen zögerliches, widersprüchliches 
Agieren;  keine realistische, zukunftsträchtige 
Lösungsansätze,  Festhalten am bisherigen Weg mit 
temporären, marginalen Reparaturen, um eine 
vermeintlich „kurze Durststrecke“ zu überstehen.

• Positiv ist zwar Auflage von Hilfspaketen zur
Abfederung der finanziellen Lasten. Aber: Sie 
werden weder ausreichend noch langfristig vor den 
Folgen der Energie- und Versorgungskrise schützen, 
solange das Energieangebot nicht erhöht wird.
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4. Krisenmanagement in Deutschland
Die Maßnahmen der Regierung zur raschen Verbesserung und 

langfristigen Sicherung des Energieangebots untauglich.   

4.1

Angestrebtes Kohleverstromungsende bis 2030 bzw.100% 
Stromerzeugung aus „Erneuerbaren“(2035)) sind illusorisch: 

a) Nach Beckmann: Bei 200 GW zu installierender Leistung wären 
jährlich 5000 Anlagen (über 10 Jahre lang) nötig, in den letzten Jahren 
jährlich ca. 2 GW realisiert. (z. Z. haben wir knapp 30.000 
Windanlagen)

b) Abwanderung und Insolvenz bei Großanbietern der 
Windkraftindustrie. Über 50% der Rohstoffe aus China. 
Versorgungslücken Metallurgie. 

c) Diskontinuierlich schwankende Quellen (Sonne, Wind) können 
Strombedarf  allein nicht decken. Tägliche und saisonale  
Versorgungslücken (140 d / Jahr) müssen zuverlässig geschlossen 
werden.    Ohne großtechnische und rentable Stromspeicher (in 
überschaubarer Zeit nicht vorhanden), kann Versorgungssicherheit 
nur durch konventionelle Kraftwerke (Back – up- Systeme, also KKW, 
Kohle- oder Gaskraftwerke) gewährleistet werden. Da hilft massiver 
Ausbau von Wind und Solar nichts, die Versorgungslücken bei 
Windstille und / oder Dunkelheit bleiben bestehen. „Back- up-
Systeme“ sind keine Brücken-, sondern Dauerlösungen.
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Schwankende Stromproduktion im September 2022
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Ärgerlich

Wilhelm Busch

Aus der Mühle schaut der Müller,

Der so gerne mahlen will.

Stiller wird der Wind und stiller,

Und die Mühle stehet still.

So geht’s immer, wie ich finde,

Rief der Müller voller Zorn.

Hat man Korn, so fehlt’s am Winde,

Hat man Wind, so fehlt das Korn.

https://www.wilhelm-busch.de/
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4.Krisenmanagement in 

Deutschland

d) Deckung des Primärenergiebedarfs  

?
• Bisher nur Stromversorgung betrachtet, 

die aber in Deutschland (Stand 31. 12. 

2021) nur 16 % der Primärenergie 

ausmacht. 

• Ampel will auch den Primärenergiebedarf 

aus sog. „Erneuerbaren“ (grünem Strom) 

decken
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4. Krisenmanagement in Deutschland

d) 100% Deckung des Primärenergiebedarfs (Strom+Verkehr+ 

Heizung+Industrie) durch „Erneuerbare“ nicht vorstellbar. Derzeit ca. 

16% (7% Biomasse, 5,1% Wind und Sonne). Strombedarf heute 65 – 80 

GW. Wenn Mobilität, Heizung u. Industrie auch elektrifiziert werden, ist 

Vervielfachung dessen zu erwarten (Beispiele Wärmepumpen, E-

Autos)
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4. Krisenmanagement in Deutschland

4. 2

Bau neuer Gaskraftwerke (23 – 40 GW, nach DENA je nach 
Elektrifizierungsszenario 2030 75 GW) via Gasimport (auf 
deutsches Betreiben Erdgas in der EU als grün eingestuft)

a) Ist wegen derzeitigen Gasdefizits (Wegfall russ.Gas) 
unrealistisch

b) Gasdefizit soll durch Import von exorbitant teurem gefrackten 
Flüssiggas ausgeglichen werden. Dadurch Erhöhung der 
Energiepreise, ferner verdrängt die EU Entwicklungs- und 
Schwellenländer vom Markt durch Umleitung der 
Flüssiggasschiffe (erhöhte Preise garantiert), Folge: 
Bangladesh Blackouts, Indien Hochfahren Kohlekraftwerke)
Moral? CO2 – Emission global dadurch steigend
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4. Krisenmanagement in Deutschland
c) Verweigerung der Erschließung und Nutzung einheimischer Gasvorräte 

(ca. 2,8 Billionen Kubikmeter förderbar), Erschließung relativ schnell und 

kostengünstig möglich (Amro, Bergakademie Freiberg). Könnten russ.

Lieferungen für Jahrzehnte bei billigen Preisen ersetzen. Aufhebung des

Frackingverbots abgelehnt

Erdgasvorkommen in

Deutschland (gelb unterlegt, 
Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und 
Rohstoffe Hannover 2012
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4. Krisenmanagement in Deutschland

4. 3
Aktivierung von 9,5 GW Kohlekraftwerksleistung, welche aber 

2024 wieder abgeschaltet werden sollen.

- Instrument: Ersatzkraftwerkebereithaltungsgesetz. 

Weiterhin aber Abschalttermine nach 

Kohleverstromungsbeendigungsgesetz wirksam. 

- Beispiel für Konfusion: NRW Laufzeitverlängerung 

der Blöcke Neurath D und E bis 2024 im Austausch 

zur vorgezogenen Stilllegung (2038 zu 2030) der 

Blöcke Niederaußem, Neurath F unf G

(Bundestagsdrucksachen 20/4299 und 20/4300)
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4. Krisenmanagement in Deutschland

4. 4
Abschaltung der restlichen 3 KKW April 2023

- entgegen dem Vorschlag des „Rates der Wirtschaftsweisen“

- entgegen den IPCC- und EU - Empfehlungen

- Dadurch erhöhte sich das Angebotsdefizit um weitere 5 GW  
auf 10 GW. Dieses muss durch Gaskraft- und Kohlekraftwerke 
ausgeglichen werden, obwohl bereits jetzt 13% des Erdgases in 
26 Gaskraftwerken verstromt und das Gas dringend für 
Industrie und Heizung gebraucht wird (Emissionszunahme 60 
Mio t CO2). Ausgleich durch „Erneuerbare“ (15.000 Windräder) 
würde mehrere Jahre dauern.

- Habeck-Vorschlag: Ölkraftwerke (Kraftwerksschiffe) = Technik 
von Entwicklungsländern mit schlechter „CO2 - Bilanz“

- Paradoxon: KKW arbeiten (fast) ohne CO2 – Emissionen und 
würden daher das (selbst gewählte) Ziel der Dekarbonisierung 
fördern können; trotzdem Ablehnung.
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4. Krisenmanagement in Deutschland

4. 5
Ablehnung der Aufhebung des faktischen Verbots der CO2-

Abscheidungs- und Speichertechnologien (CCS, CCUS)

- Paradoxon: Gas-, Kohle- und Ölkraftwerke emittieren CO2. Die 

Ablehnung konterkariert die Dekarbonisierung und den gegen 

den „Klimaschutz“. Warum dann Energiewende, wenn CO2 –

mindernde Technologie verboten ist ? 

4. 6

- Massive Erhöhung des Energiebedarfs durch forcierten Ausbau

von Wärmepumpen und E – Mobilität mit exorbitanten Kosten 

(130 Md. € allein für Heizungsgesetz: Vahrenholt 2023)
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4. Krisenmanagement  in Deutschland

6.

Zwischenfazit
- Das bisherige deutsche Krisen - Management wird eine sichere 

und bezahlbare Energieversorgung nicht wiederherstellen und 
die Gefährdung von Wirtschaft und Wohlfahrt nicht beseitigen, 
weil dadurch das grundlastfähige Energieangebot weiter 
verknappt und gleichzeitig der Energiebedarf (E-Mobilität, 
Wärmepumpen) erhöht wird.

- Ebenso wenig wird das erklärte Ziel der Dekarbonisierung 
erreicht. Die deutschen und (erst recht) globalen CO2 –
Emissionen werden steigen.

- Die viel beschworene Vorbildwirkung wird ausbleiben.

- Es ist eine rasche Umsteuerung erforderlich.
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5. Korrektur der deutschen Energiewende

5. 1

• Der bisherige Ansatz der deutschen Energiewende 
ist gescheitert und muss korrigiert werden. 
Forcierter Ausbau von „Erneuerbaren“ (vor allem 
Wind und Solar) kann den Energiebedarf des 
Industriestandorts Deutschland nicht decken. 

• Man muss anerkennen, dass die „Erneuerbaren“  -
wenn überhaupt - nur ein Element der Energiewende 
neben anderen Energieträgern sein können.

• Wir sollten daher unsere Energiequellen 
diversifizieren (Energiemix) und einen wesentlichen 
Teil unserer Energie aus einheimischen Quellen
schöpfen, um unabhängiger von Wetterbedingungen 
und Importen zu sein.
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5. Korrektur der deutschen Energiewende
5. 2.

a) Da KKW kein CO2 emittieren, hätte ihr Weiterbetrieb einen Beitrag sowohl zur 
Dekarbonisierung als auch sicheren Energieversorgung leisten können. Diese 
Chance ist leichtfertig vertan worden. Wir brauchen Neubewertung der 
Kernenergie und Neubau von KKW, zumal über KKW der 4. Generation und 
Transmutation „Atommüll“ aus Zwischenlagern als Brennstoff über unser 
Jahrhundert hinaus zu verwerten ist und damit Endlager weitgehend 
entbehrlich werden.

b) Moratorium zum Kohleausstiegsgesetz und Verzicht auf vorgezogenen 
Schließungszeitpunkt (2030) der Ampel und schnelle Reaktivierung still 
gelegter Kohlekraftwerke 

c) Nutzung der heimischen Erdgasvorkommen zur Entlastung des teuren 
Flüssiggasimports und Aufhebung des faktischen Fracking-Verbots

d) Aufhebung des Verbots der CO2-Abscheidungs- und Speicherungs -
Technologien und Erzeugung CO2-freien („grünen“) Stroms“ aus Kohle und 
Gas vorrangig aus einheimischen Vorräten.

e) Vermeidung zusätzlicher Lasten auf der Verbraucherseite (Moratorium E-
Mobilität, Wärmepumpen etc.) mindestens bis zur Ueberwindung der 
Energiekrise.
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Glaubenskrieg

• Derzeitige deutsche Regierung handelt 

ohne jede Rücksicht selbstmörderisch 

bis zum bitteren Ende, weil sie glaubt, 

dass sie „die letzte... sei, die noch aktiv 

Einfluss auf die Klimakrise nehmen 

kann" (Baerbock).  

https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/6933645/1101/0/3171093/1380/461226/38bf823ec6.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/6933645/1101/0/3171093/1380/461226/38bf823ec6.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/6933645/1101/0/3171093/1380/461226/38bf823ec6.html
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Folgerung: 

• Statt öffentlichen Streits wissenschaftlicher Details 
(die der Normalbürger nicht versteht) sollten besser 
alle politische Anstrengungen vereint werden, um 
möglichst schnell den größten Schwachsinn der 
Energiewende zu verhindern, z. B. Wärmepumpen in 
alten Häusern, Verbot von Diesel- und 
Benzinmotoren, Belastung der Industrie durch CO2 –
Kosten etc.  So könnte die Deindustrialisierung 
gestoppt werden und Millionen Bürger müssten 
keine Wertvernichtung ihrer Immobilien als 
Altersvorsorge erdulden.
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6. Nachbemerkungen
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Anhangsfolien
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Kosten der EE 
• Quelle Vahrenholt News Letter 2023 Oktober
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Vergleich von IPCC – Modellvorsagen (obere Kurvenschar) 
mit denen von Ballonmessungen (grün, lila)
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Stromproduktion September 2022 bei Verdreifachung     
von Windkraft und Fotovoltaik (fiktiv)
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• Quelle: Zinke: agrarheute vom 02.09.2022  

https://www.agrarheute.com/autoren/dr-olaf-zinke-537798
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Vorbemerkungen

• CO2 (mit Wasser) ist Basis des irdischen Lebens, kein „Schmutzgas“ oder 
„Klimakiller“. CO2 - „Klimasensivität“ ist nicht erwiesen.

Aber 

• Die IPCC-These vom anthropogenen CO2  als Hauptursache der Erderwärmung  
ist nicht zutreffend und kann daher nicht Motivation für die „Energiewende“ 
(Dekarbonisierung, Defossilierung) sein (eher schon die Endlichkeit fossiler 
Rohstoffe für stoffliche Verwertung)

• Dennoch wurde in vielen Industrieländern diese Begründung für den forcierten 
Umstieg von sicheren fossilen Energieträgern in sog. „Erneuerbare“ (vor allem 
Windkraft und Fotovoltaik) herangezogen.  Inzwischen sind 
Energieversorgungs-Sicherheit und Industriestruktur akut gefährdet, 
weswegen rasche Abhilfemaßnahmen nötig sind. 

• Da große Bevölkerungsteile und Entscheidungsträger an die CO2 -These 
glauben, braucht man dabei nicht vordergründig die Widerlegung dieser These 
im Auge haben, sondern alle Möglichkeiten zur sicheren und bezahlbaren 
Energieversorgung. Um die CO2 - gläubigen Entscheidungsträger „ins Boot“ 
zu holen, sollte bei Abhilfemaßnahmen auch das 
Emissionsminderungspotential thematisiert werden (z. B. Kohle, Gas mit CO2 -
Verklappung  bzw. KKW)  

• Wird das erklärte Ziel der Energiewende (Dekarbonisierung durch die 
bisherigen Maßnahmen erreicht?
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2.Erderwärmung hat katatrophale Folgen.

Tatsache ist:

1. CO2 (mit Wasser) ist Basis des irdischen Lebens 

2. Hohe CO2 - „Klimasensivität“ ist nicht erwiesen.

3. Warme Zeiten waren bisher immer

gute Zeiten (besseres Pflanzenwachstum).

Große Bevölkerungsteile und Entscheidungsträger glauben dennoch an 

die CO2 –Katastrophen - These

Bei der Folgeabschätzung der Energiewende ist daher zu fragen:

1. Welche Auswirkung hat sie auf Energieversorgungssicherheit, 

Wirtschaft und Wohlfahrt?

2. Erreicht sie tatsächlich das erklärte Ziel, CO2 – Emissionen zu 

mindern? 

Wenn Nr. 2 verneint wird, kann man evtl. die CO2 – Katstrophen –

„Gläubigen“ überzeugen, die Energiewendemaßnehmen zu korrigieren  
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Weitere Folien



80

• Folgerung: politische Aktivitäten vereinen, um den größten 
Schwachsinn der Energiewende zu verhindern. Wärmepumpe 
bei alten Häusern, Verbot von Diesel und Benzinmotoren, 
Belastung der Industrie durch CO2 Kosten, die sie aus dem 
Land treibt. Die Deindustrialisierung könnte gestoppt werden 
und Millionen Bürger müssten keine zerstörerische 
Wertvernichtung ihrer Immobilie als Altersvorsorge erdulden.

• Warum führt aber die Politik den selbstmörderischen Kurs 
ohne Rücksicht bis zum bitteren Ende, Warum sperrt sich die 
Politik gegen den Weiterbetrieb von Kohlekraftwerken mit CO2-
Abscheidung, verzichtet ohne Not auf Kernenergie oder 
Schiefergasförderung ? Sie glaubt, diese " Regierung ist die 
letzte, die noch aktiv Einfluss auf die Klimakrise nehmen kann"
(Baerbock). Diesen Glaubenskrieg gegen die eigenen Bürger, 
Unternehmen, Arbeitnehmer wird sie nicht durchhalten können. 

https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/6933645/1101/0/3171093/1380/461226/38bf823ec6.html
https://t32b8e15b.emailsys1a.net/c/200/6933645/1101/0/3171093/1380/461226/38bf823ec6.html
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- Seit 1990 vorrangige Netzeinspeisung von Wind- u. Solarenergie und deren 

Subventionierung

(EEG:  bis 2018 ca. 240  Md €)

- Stilllegung der Kernkraftwerke bis 2022

- Ausstiegsbeschluss (2019) aus der Kohleverstromung bis 2038
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Phasen des geplanten Kohleausstiegs bis 2038; KWSK-
Abschlussbericht 2019 (aus Merbach 2022) Reduktion 
gesicherte Leistung um 52 GW bei Jahreshöchstlast von 82 GW
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Erdgasvorkommen in Deutschland (gelb unterlegt, Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und Rohstoffe Hannover 2021
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Laufzeit deutscher KKW Aus Vahrenholt 2022, modifiziert
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Primärenergieverbrauch und Anteile einzelner

Energieträger: Stand 12/2021 (aus VernunftKraft BW)
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Lastabwürfe 2011 bis 2017,Quelle Swissgrid 

2022 bereits 12.000 Eingriffe
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Börsenstrompreis 2022 (24. 2. 2022: Beginn 

Ukrainekrieg), aus Vahrenholt 2022
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